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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Ceutral⸗ Behörden. 


1) Bekanntmachung 
wegen Einlöſung der am 15. September c. fälligen 
Schatzanweiſungen des Norddeutſchen Bundes. 
Die auf Grund der Bundesgeſetze vom 9. No⸗ 


vember 1867 und 20. Mai 1869 (Bundes⸗Geſetzblatt 


S. 157 bezw. S. 137) ausgegebenen, am 15. Sep⸗ 
tember d. J. fälligen Bundes⸗Schatzanwei⸗ 
ſungen vom 15. Dezember 1869 werden in 
Berlin von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe ſchon 
vom 12. September d. J. ab, und außerhalb Verlins 
von den Bundes⸗Ober⸗Poſtkaſſen vom Fälligkeits tage, 
den 15. September d. J. ab in gewöhnlicher Weiſe 
eingelöſt werden. 

Wegen der bei der Einlöſung der Schatzanwei⸗ 
1 zu beobachtenden Formen wird auf die in 
früheren Fällen, zuletzt unterm 25. Mai d. J., von 
uns erlaſſenen Bekanntmachungen, Preußiſcher Staats⸗ 
anzeiger Nr. 125, Bezug genommen, und nur noch 
beſonders bemerkt, daß die für die Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe beſtimmten Einſendungen direet an 
dieſe Kaſſe und 8 
der Staatsſchulden zu richten ſind. 

Berlin, den 26. Auguſt 1870. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell, Löwe. Meinecke. Heck. 


2) Bekanntmachung b 
wegen der Poſtſendungen nach und von der mobilen Armee. 
Zur näheren Erläuterung des in früheren 
Bekanntmachungen enthaltenen Hinweiſes auf 
die unvermeidliche Verzögerung der Feldpoſtſen⸗ 


dungen bei andauernden Marſchbewegun⸗ 


gen der Truppen wird nachſtehend der Wortlaut 
eines am 26. Auguſt beim General⸗Poſtamt ein⸗ 


gegangenen Berichtes veröffentlicht, welchen das 


Feld⸗Poſtamt des X. Armee⸗Corps unterm 
19. Auguſt erſtattet hat. 

„Bivouak bei St. Marie aux Ohenes, 
nordweſtlich von Metz, den 19. Auguſt 1870.“ „Das 
Feldpoſtamt des X. Armee⸗Corps iſt am 15. d. M., 
Mittags von Pont à Mousson nach Thiaucourt, am 
nächſten Morgen früh nach St. Hilaire — an der 
Straße von Pout A Monsson nach Verdun — marſchict, 
hat vor St. Hilaire bis zum Abend bivonalirt; dann 
Rückmarſch Eis vor Thiaucourt, wo wieder Bivouac 


Marienwerder, den 7. September 


nicht an die Hauptverwaltung 


miniſtrations⸗Branchen u. f 


2 Meilen 
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bezogen, am Abend des 17. Aufbruch zum General⸗ 
Commando bei Trouville, wegen verfehlten Weges 
unterwegs bis zum Tagesanbruch bivouakirt, am 
18. Morgens nach Trouville (ſüdlicher Ort des Schlacht⸗ 
feldes vom 16. bei Vionville), Vormittags weiter auf 
einen Berg bei Bruville, Nachmittags nach Doncourt, 
Abends aufs Schlachtfeld nachgerückt, bei St. Privat 
— wo wenige Stunden vorher der Entſcheidungsſchlag 
geführt war, das Dorf in Flammen ſtand, dies Dorf 
und die Umgegend mit Leichen überſäet waren — wieder 
Bivouak bezogen, heute Morgen (19.) zum Dorfe St. 
Marie aux chönes — an der Straße von Metz nach 
Briey — zum Hauptquartier des X. Armee⸗Corps 
weiter gerückt und von Neuem Blvouak bezogen. Die 
Verbindung mit dem in Pont & Mousson errichteten 
Feldpoſtrelais iſt aufrecht erhalten. Heute noch Briefe 
aus Berlin vom 4. Auguſt erhalten, nachdem neue 


ſchon früher eingetroffen.“ gez. Lenz. 
Berlin, 27. Auguſt 1870. 
General⸗Poſtamt. Stephan. 


3) Bei dem weiteren Vormarſche der Armee 
in das Franzöſiſche Gebiet mehren ſich die Fälle, in 
welchen einzelnen Offizieren und Mannſchaften, beſonders 
der Landwehr, feſte Standorte, z. B. bei den 
Etappen, den ſtehenden Feldlazarethen, gewiſſen Ad⸗ 
. w. zugewieſen werden. 

In Fällen dieſer Art wird die richtige Beförde⸗ 
rung der Poſtſendungen erleichtert, wenn die Abſender 
die Standorte der Adreſſaten auf den Adreſſen angeben, — 
abweichend von der ſonſt beſtehenden Regel pp., wonach 
auf den Adreſſen von Feldpoſtbriefen an die mobilen 
Truppen Beſtimmungsorte nicht zu vermerken ſind. 

Das General⸗Poſtamt erſucht daher, in allen 
Fällen, wo den Abſendern von Poſtſendungen an 
mobile Truppen die Standorte der Adreſſaten als feſte 
und dauernde bekannt ſind, dieſe Standorte auf 
den Adreſſen nebſt den ſonſt erforderlichen Bezeich⸗ 
nungen zu vermerken. 

Die Poſtverwaltung wird durch Vermittelung 
der Militairbehörden dahin zu wirken ſuchen, daß 
Militairs, welche feſte Standpunkte haben, die genaue 
Bezeichnung derſelben nach der Heimath mittheilen. 

Berlin, den 31. Auguft 1870, 

General⸗Poſtamt. J. V. Wiebe. 

4) Nach einer Mittheilung der Direction der 

Großherzoglich Badiſchen Verkehrsanſtalten wird das 


ſeit dem 17. Inli d. J. im Großherzogthum Baden 


Ausgegeben in Marienwerder den 8. September 1870. 


— 


174 


eingeſtellte Poſtanweiſungsverfahren vom 5. d. M. ab 
wieder hergeſtellt werden. 


iſt eine Beſcheini 
Pflege⸗Vereins ode 
in den betreffenden F 
geſichert iſt. 


Berlin, den 1. September 1870. 
General: Boltanıt. 

8) Es wird hierd 
gebracht, daß Anerbietun 
valescenten der Armee, 
ärztlichen Pfleg 
mittelung der Orts 
zirkskommandos an die Königlichen 
General⸗Kommandos zu richten ſind. 
gung des Vorſtandes eines Kranken⸗ 
r der Ortsbehörde beizufügen, daß 
ällen die ordnungsmäßige Pflege 
Berlin, den 25. Juli 1870. 


P. Wiebe. 
urch zur allgemeinen Kenntniß 
gen zur Aufnahme von Recon⸗ 
welche einer beſonderen 
e nicht bedürfen, durch Ver⸗ 
behörden reſp. Vereine und Be⸗ 
ſtellvertretenden 

Den Offerten 


Kriegs⸗Miniſterium, Militär⸗Medizinal⸗Abtheilung. 


Nro. 


— 


(gez.) Grimm. 


Es iſt zu entrichten 


2 für eine Haustaufe 


30 f 


an Erdgeld in der Stadt 
a, für eine Leiche unter 


Leiche über 


— 1 


5 


ür eine Beerdigung in 
ſagung 


b. für 


b. für 


für Mitgang . 


für das Halten einer 


Leichenrede 


in dieſem Falle wird ent⸗ 


richtet 


cl. D 


Mand. 


an 


rn 
für eine Taufe in der Kirche 
incl. Dankſagung 


den Pfarrer 
den Küſter 
den Pfarrer 
den Küſter 


den Pfarrer 
ben Rektor. 
den Pfarrer 
den Pfarrer 


den Rekter. 


für das Singen zur Leiche den Kantor 


12 Jahren 
eine 
12 Jahren 


auf dem Lande 
a. für eine Leiche unter 


Leiche über 


12 Jahren 
eine 
12 Jahren n 


für ein todtgebornes Kin 
an Glockengeld pro Puls 


für eine Proklamation 
für eine Trauung in der Kirche den Pfarrer 


für eine Haustrauung 


die Kirchenkaſſe 


. 7 
d. i die Kirchenkaſſe 


die Kirchenkaſſe 
den Glöckner 
den Pfarrer 


den Kantor 

den Küſter 
den Balgentreter 
die Kirchenkaſſe 
den Pfarrer 

den Küfter 


treibende, Hand 
Zur vierten Klaſſe: 
Lohnſchreiber. 


von Eingepfarrten der 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


rovinzial⸗ Behörden. 
Stolgebühren⸗Taxe 


ſo 


für die evangeliſche Kirchengemeine Roſenberg. 
Es werden vier Klaſſen der Eingepfarrten unter⸗ 
ſchieden und gehören: 
Zur erſten Klaſſ 
Güter oder 


e: Große Beſitzer, Pächter größerer 
Vorwerke, Beamte mit einem Gehalt 
von 500 Thlr. und darüber, Rentiers ꝛc. mit 
gleichem Einkommen. 
Zur zweiten Klaſſe: 
treibende und Handwerker, 
einem Gehalte bis 500 Thlr. 
Zur dritten Klaſſe: Kleinere Ackerbürger, Gewerb⸗ 
werker und niedere Beamte. 
Inſtleute, Arbeiter, Knechte und 


Größere Ackerbürger, Gewerb⸗ 


wie Beamte mit 


IV ı III. D Bemer⸗ 
Klaſſe Klaſſe Klaſſe Klaſſe kungen. 
rtl. sg. pf. rtt. ſg. pf. rtl. jg. pf. rtl. [a. pf. 
| l 1 ! | 
1 115 — 2115 —| Gemeinde⸗ 
— 1 —— 1 —1— 5 — f — 10 — glieder der 
durchweg 5 — 13. Klaſſe mit 
durchweg — 15 —Haus⸗ oder 
Landbeſitzzah⸗ 
— 14 —— 15 —— 20 — 1 ——flen 24 Sgr. 
— 6 —— 6 —— 6-10 — 
durchweg — 110 — 
f 1900 — 1116 — 2 23 EM 
10 oe — 1 — . 
durchweg — 10 — die Landſchul⸗ 
lehrer nach 
ihren Voca⸗ 
— 10 —ſtionen. 
255 — 
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1 
| | | | 7 — 5 — 
ret 
durchweg — 5 — 
durchweg — 81 — 
durchweg — 2 — 
113) —4—115—1 1—— 11 — 
1,211] 121 — 3) — — 3/7 — wenn Orgel 
— 17 6-7 0 1— —11— -und Licht nicht 
— 6.—hoerlangt wer⸗ 
burchweg — 2 —fden, erhalten 
N — 6—Ider Küſter Kg. 
durchweg 717 d-Kantor 15g. 
durchweg 1 6 die Kirchen⸗ 
ene taffe 4 fg. 
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Es iſt zu entrichten für an 


8 
9 
8 
| 
7 von jedem Konfirmanden 
und zwar: 
a. bei der Annahme 
b. bei der Viſitation 
6. bei der Einſegnung 


den Pfarrer 


den Pfarrer 
den Pfarrer 
ben Pfarrer 
den Küſter 
8 für eine Communion in der 


von Eingepfarrten der 


IV. III. II. I. | Bemer⸗ 

Klaſſe | Klaſſe [ Kaffe | Klaſſe kungen. 
rtl. ſg. pf. zit. Jg. pf. Urtl. ſg. pf. rk. f ſg pf. 
durchweg 1 3 

1 I i 

HH 
— f e —— 6 — 
a a GE 
durchweg 1— 


| 
- 5 75 nn © den Pfarrer z Geenen de 1 . Ri 
für eine K : i nach Vermögen und freiem Erme 
ranken⸗Communion ] den Pfarrer e ee 
den Kiſter. . — 2 6— 2 6—5—— 5.— 
10 für eine außerordentliche Dank⸗ 4 Ni 
ſagung oder Fürbitte den Pfarrer 8 — 5 2 7 
i etwa— 2——5—— 101172 19 — 
11 für ein Proclamations⸗Atteſt den Pfarrer. — 20 —— 20 — —.20— Pete 
12 für ein Tauf⸗, Trauung: oder | ir | 3 
Todten⸗Atteſt den Pfarrer durchweg — 12 — Für jeden Fall 
r! mehr in dem⸗ 
| | ſelben Atteſte 
E noch die halbe 


Anmerkungen: 1. Zu allen auswärtigen Amtshand⸗ 
lungen haben die Eingepfarrten das 


Fuhrwerk unentgeltlich zu ſtellen. 
2. Von jeder Trauun 


zahlen. 


3. Von jedem Konfirmanden erhält bei 


2 19.6 pf. 


der Viſitation: 

a. der Superintendent 

b. die Kirchſpielsſchulkaſſe 7 g. 6 pf. 
Königsberg, den 11. April 1870. 

Königliches Konſiſtorium. 
Marienwerder, den 30. April 1870. 
Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


7) Im Verlage von Eduard Beck in Berlin 
ſind die „Beiträge zu einer fruchtbaren Behandlung 
des deutſch⸗evangeliſchen Kirchenliedes von Luther bis 
auf die Gegenwart von Wilhelm Leitritz“ in vierter 


Auflage erſchienen. 
Den Lehrern wird durch dies Werk eine ein⸗ 


erde Anleitung zur Erklärung der Kirchenlieder und 
nwendung derſelben für die Jugend dargeboten. Sie 
werden in den Stand geſetzt, aus dem Leben der Dichter 


der wichtigsten Kirchenlieder und aus der Geſchichte 


er letzteren anziehende und erbauliche Mittheilungen 


zu ue und dadurch den in der Schule zur Ver⸗ 
wendung kommenden Liedern eine fruchtbare Behand⸗ 
lung zu Kean werden zu laſſen. 


Indem wir die evangeliſchen Herren Localſchul⸗ 


ſind an die 
Kirchſpiels⸗Schulkaſſe 10 Sgr. zu 


| | | Gebühr. 
Inſpektoren unſeres Bezirks auf dieſes gediegene Werk 
aufmerkſam machen, empfehlen wir daſſelbe insbeſondere 
zur Anſchaffung für die Lehrer⸗Leſevereine. 

Marienwerder, den 28. Auguſt 1870. 

Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

8 Maſiregeln 

gegen Einſchleppen der Ninderpeit. 
Polizei: Oh. 

Im Hinblick auf die neuerdings erhöhte Gefahr 
der Einſchleppuug der Rinderpeſt aus Polen ſehen wir 
uns genöthigt, auf Grund des 5. 11. des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizeiverwaltung, die ges 
ſammte Grenze unſeres Bezirks in Gemäßheit der Vor⸗ 
ſchriften in den 88. 1. bis 5. der Inſtruktion vom 
26. Mai 1869 — f. Amtsblatt S. 151. — für die 
Einfuhr von Rindvieh, Schanfen, Ziegen, 
friſchen Rindshäuten, Hörnern, Klauen, Fleiſch, 
Knochen, Talg (außer dem in Fäſſer verpackten), 
ungewaſchener Wolle (welche nicht in Säcken ver⸗ 
packt iſ) und Lumpen hiermit abzuſperren. 

Mit höherer Genehmigung beſtimmen wir jedoch, 
daß zur Erleichterung der Verſorgung des Inlandes 
mit Schlachtvieh die Einfuhr von ſolchem unter den 
im §. 4. der Inſtruktion vom 26. Mai 1869 für die 
Durchfuhr gegebenen Vorſchriften auf der Eiſenbahn 
bei Ottloczyn ſtattfinden kann. Den Königlichen Land⸗ 
rath zu Thorn haben wir ermächtigt, die für jeden 
einzelnen Fall nöthige Geſtattung in unſerem Namen 
zu ertheilen. Zugleich iſt angeordnet, daß alles hiernach 
eingehende Vieh bei dem Eingang tierärztlich unter⸗ 


— 1 


ſucht werden muß. Die Koſten dieſer Unterſuchung 
fallen dem Beſitzer des Viehes zur Laſt. 
Uebertretungen der obigen Verordnungen ‚find, 
ſofern nicht geſetzlich eine höhere Strafe anderweit be⸗ 
ſtimmt iſt, mit Geldstrafe bis zu 10 Thlr. bezie⸗ 
hungsweiſe entſprechender Gefängnißſtrafe zu ahnden. 
Marienwerder, den 5. September 1870. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Den im Kreiſe Thorn belegenen, nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Ortſchaften ſind folgende Namen 
beigelegt worden: 
1. dem Dorfe „Gr. Niszewken“ die Benennung 
„Gr. Neſſau“, 
„dem Dorfe „Kl. Niszewken“ die Benennung „Ober⸗ 


2 
Neſſau“, 
3, dem Vorwerke „Niszewken“ die Benennung „Schloß 
Neſſau“, 
4. der Ortſchaft „Kluczyk⸗Mühle“ die Benennung 
„Schlüſſelmühle“, 
5. dem Gute „Dziemiony“ die Benennung „Drei⸗ 
linden“, 
6. 15 Ortſchaft „Bielczin“ die Benennung „Bild 
1 5 
7. dem Orte „Brzezinko“ die Benennung „Birkenau“, 
3 dem Dorfe „Kozibor“ die Benennung „Koſtbar“, 


Benennung „Paulshoff“. 
Marienwerder, den 1. September 1870. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
10) Die Poltzei⸗Verwaltung zu Baldenburg hat 
am 21. Juni d. J. eine Polizei⸗Verordnung über das 
Tragen von Senſen erlaſſen, welche in Nr. 28 des 
Schlochauer Kreisblattes auf Seite 216 abgedruckt iſt. 
Marienwerder, den 17. Auguſt 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
11) Die Polizeiverwaltung zu Krojanke hat das 
Befahren der Lehm⸗Chauſſeen nach Sakollno und 
Glubczyn innerhalb des ſtädtiſchen Gebiets bei naſſer 
Witterung durch Polizei⸗Verordnung vom 12. d. M. 
verboten und das Verbot durch Aufſtellung von Warnungs⸗ 
tafeln an Ort und Stelle veröffentlicht. 
Marienwerder, den 22. Auguſt 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
12) Die Polizei⸗Verwaltung zu Baldenburg hat 
am 10. Mai d. J. einen Nachtrag zu der mit unſerer 
Genehmigung erlaſſenen Straßenpolizei⸗Ordnung vom 
6. Juni 1867 beſchloſſen, 
Schlochauer Kreisblattes, Seite 205 abgedruckt iſt. 
Marienwerder, den 17. Auguſt 1870. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
13) Unter den Pferden der Fuhrleute Urbanski 
und Trenkel in Culm, des Käthners Anton Karbowsk 
in Gr. Glemboczek und der Dorfſchaft Bienkowko, Kreiſ 
Culm, iſt der Rotz ausgebrochen. 
Marienwerder, den 24. Auguſt 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


14) Damit bei Sterbefällen von dem Richter 


geprüft werden könne, ob eine Siegelung des Nachlaſſes 


der Freiſchulzerei „Papowo al. Kuczborrek“ die 


welcher in Nr. 26 des tungen bis auf Weiteres nicht zur Be 
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von Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem § 23, 
Tit. 5, Th. II. der Allgemeinen Gerichtsordnung den 
im Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten ader Haus⸗ 
genoſſen des Verſtorbenen, imgleichen ſeinem Hauswirthe 
zur Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder 
mündliche Anzeige bei dem Gerichte zu thun, wenn ſie 
ſich gegen die Erben oder die Gläubiger des Verſtor⸗ 
benen außer Verantwortung ſetzen wollen. 

Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchriſt in 
Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters noch 
beſonders aufmerkſam. 

Marienwerder, den 24. Auguſt 1870. 

Königliches Appellations⸗Gericht. 

15) Auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer wer: 
den an Sonn⸗ und Feſttagen Extrazüge vom 1. k. M. 
ab nicht weiter abgelaſſen. 

Bromberg, den 24. Auguſt 1870. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

16) Wir bringen hlerdurch zue öffentlichen 
Kenntniß, daß bis auf Weiteres auf ſammtlichen im 
Regierungsbezirk Bromberg belegenen Oſtbahnſtationen 
Rindvieh jeder Art nur daun angenommen und weiter 
befördert werden darf, wenn der Geſundheitszuſtand 
deſſelben zuvor durch ein amtliches Atteſt eines an⸗ 
geſtellten Thierarztes feſtgeſtellt worden iſt. 

Bromberg, den 30. Auguſt 1870. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 

17) Nach amtlichen Ermittelungen hat die in 
den Grenzkreiſen Rußlands herrſchende Rinderpeſt einen 
minder bedrohlichen Charakter angenommen. 

Unſere Umdrucks⸗Verfügung vom 24. Januar e. 
No. 1666 B. wird deshalb dahin modificirt, daß Häute 
von Rindvieh jeder Art in völlig trockenem Zuſtande 
aus Rußland eingeführt werden dürfen, und daß der 
Uebertritt größerer Zutriebe von Rindern, d. h. von 
5 und mehr Stück, über die Grenze erfolgen darf, 
ſobald ſich bei der Seitens des Kreisthierarztes des 
Eingangskreiſes jenſeits der Grenze vorzunehmenden 
Unterſuchung die völlige Unverdachtigkeit des Zutriebes 
herausgeſtellt. 

Bromberg, den 30. Auguſt 1870. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

18) Nachdem unter einem von Berlin nach 
Dresden gelangten Schlachtvieh⸗Transporte die Ninder⸗ 
peſt ausgebrochen, darf Schlachtvieh höherer Anordnung 
zufolge zwiſchen Berlin und Dresden in beiden Rich⸗ 
förderung an⸗ 


genommen werden. 
Bromberg, den 2. September 1870. 
Königliche Direktion der Oſtb ahn. 
19) Die Eröffnung der urſprünglich für die 
geit vom 1. September bis zum 30. November d. J. 


es projektirten internationalen maritimen Ausſtellung zu 


Neapel iſt mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Zeit⸗ 
verhältniſſe mit einer vorausſichtlich gleichen Dauer 
der Ausſtellung, 

auf den 1. Dezember d. J. 
verlegt worden. 


— 177 — 


Wie wir bereits unter dem 21. Juni c. bekannt 24) Pflanzengeographie und Klimatologie, derſelbe. 
gemacht, ift auf der Oſtbahn nur bei dem Hintrans port 25) Mikroſkopiſche Uebungen in der Pflanzen⸗Anatomie, 
die volle ſarifmäßige Fracht für die zur Beförderung derſelbe. N er 
nach Neapel aufgelieferten dergleichen Gegenſtände zu 26) Anleitung zum Beſtimmen landwirthſcha'tlicher 
entrichten, der Rücktransport derſelben an den Ausſteller Sämereien, derſelbe. 
dagegen erfolgt auf der für den Hintransport benutzten 27) Geognoſie, Dr. Scholz. 3 i 
Route nach dem Schluſſe der Ausſtellung innerhalb 28) Landwirthſchaftliche Baukunſt, I. Theil, akademi⸗ 
12 Wochen frachlfrei, wenn durch Vorlage des Fracht⸗ ſcher Baumeiſter Müller. 
brieſes für den Hintransport und durch ein Atteſt der 29) Praktiſche Arithmetik, Prof. Dr. 11 
betreffenden Ausſtellungs⸗Commiſſton nachgewieſen wird, 30) Mechanik und Maſchmenlehre, derſelbe. 
daß dieſe Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unver: 


kauſt geblieben find. Beſondere Inſtitute der Akademie 
Bromberg, den 30. Auguſt 1870. zu Eldena. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Die akademiſche Bibliothek iſt Mittwochs und 


20) Königliche Univerſität Greifswald. Sonnabends im Winterſemeſter von 1—2 Uhr, im 
Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaſtliche Atademie zu Sommerſemeſter von 11— 2 Uhr geöffnet. Vorſteher 
Eldena. Prof. Dr. Jeſſen 
Vorleſungsplan Das akaormiſche L ſeinſtitut leitet derſelbe. 
für das Winter⸗Semeſter 870—71. Die landwirthſchaftliche Modellſammlung, welche 
Das Semeſter beginnt am 15. October 18 70. im Sommerſemeſter an einem Wochentage zum Beſuche 
1) Ein: und Anleitung zum alademiſchen Studium, geöffnet iſt, verwaltet Dr. Pietrusky. 


Dir. Prof. Ur. Baumſtark. Ackergeräthe lu d die Woll . 
2) Einleitung in die Stariflit und aur gewählte Partien die een lzsoben 


J ſammlung beauffihtige Prof. Dr. Rohde. 
der preußiichen Staaisku rſelbe. nn 5 , 
3) en a 10 Das chemiſche Inflitut verwalten Profeſſor Dr. 
N ED aD ede, derſelbe. F fe Gabe und die technologiſche 
neyclopädiſche Einlei i a Pan . ; 
recht, Prof 1 Gaberln. Was kandmwirtzichane Sammlung leitet Prof. Dr. Trommer. 
5) Landwirthſchaftliche Geräthe⸗ und Maſchinenkunde, Die Sammlung der geodätiſchen Inſtrumente 
1. Theil, Dr. Pietrusky. 0 ſch beaufſichtigt Prof. Dr. Fuchs. 
6) Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, derſelbe. Die chemiſche Verſuchsſtation leitet Dr. Scholz. 
7) Landwirthſchaftliches Praktikum, derſelbe. Das Mineralien⸗Cabinet verwaltet berſelbe. 
8) Ausgewäb te Hanpıftüde aus dem Pflanzenbau, Das akademiſche Herbarium, die Früchte⸗ und 
Freiherr Ir. v. Canſtein. Saamenſammlung, die zoologiſche Sammlung, das 
9) Rindviehzucht, Prof. Dr. Rhode. mikroſkopiſche und pflanzenphyſtologiſche Inſtitut beauf⸗ 
10) Schaafzucht, derſelbe. ſichtigt Prof. Dr. Jeſſen. 
11) Anleitung zum praktiſchen Wirthſchaftsbetriebe und Die anatomische Präparatenſammlung, das Aan 
landwirthſchaſtliche Demonſtrationen, derſelbe. phyſiologiſche Inſtitut, die Verſuchs⸗ und Kraakenſtälle 
12) Landwirthſchaftliches Repetitorium, derſelbe. und die verſchiedenenen thierärzllichen Sammlungen 
13) Landſchaftsgärtnerei, akademiſcher Gärtner Fintels verwaltet Prof. Dr. Fürſtenberg. 
mann. Die thierärztliche Klinik hält derſelbe. 
14) Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre, akademiſcher Den botaniſchen Garten verwalten Prof. Dr. 
Forſtmeiſter Wieſe. Jeſſen als Vorſteher, und der akademiſche Gärtner 


15) Land wirthſchaftliche Technologie, Prof. Dr. Trommer. Fintelmann. 
16) Praktiſche Demonſtrationen in techniſch⸗ökonomiſchen Die akademiſche Baumſchule, den Obſt⸗, Mutter⸗ 


Fabriken, derſelbe. und Muſtergarten, die Obſtpflanzungen, den Gemüſe⸗ 

17) Anatomie und Phyſiologie der Hausſäugethiere, garten und die Obſtmodellſammlung verwaltet der 
Prof. Dr. Fürſtenberg. akademiſche Gärtner Fintelmann. 

18) Anorganiſche Experimental⸗Chemie, Profeſſor Dr. Die akademiſche Gutswirthſchaft leitet der Prof. 
Trommer. Dr. Rohde. 

19) Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen im chemi⸗ Das akademiſche Verſuchsfeld verwaltet Freiherr 

20 ſchen Laboratorium, Dr, Scholz. Dr. v. Canſtein. 

210 Analytische Chemie, derſelbe. Der landwirthſchaftliche Verein der Studirenden 
Düngerlehre, derſelbe. und Lehrer verſammelt ſich jeden Monat an einem 


22) Repetitorium der organi i 

€ ganiſchen Chemie, derſelbe. Abend. 

23) Naturgeſchichte der landwirthſchaſtlich ſchädlichen Genaueres in der Schrift: 
ne Lehre von den Krankheiten der Pflanzen, Baumſtark, die k. ſtaats⸗ und landwirth⸗ 
Prof. Dr. Jeſſen. ſchaftliche Akademie Eldena bei der Univerfität 
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Greifswald. Berlin 1870. 10. Phyſtologiſche Experimental ⸗ Chemie: Dr. 
Eldena im Juni 1870. Weiske. un a 8 
Der Direktor Dr. E. Baumſtark. VI. Technologie: Dr. Friedländer. 
20) König! landwirthſchaftl. Alademie 1 
Zr 3 „Geburtshilfe mit Uebungen am Pha : Pros 
Prosk au in Schleſien. feſſor 5 en N, ae 
Verzeichniß . . e Derſelbe. 
ver Vorleſunzen, praktiſchen Uebungen und Erläute⸗ eee 4 
Bi im Winter» Semejter 1870—71. . ehr HAB le rer Baucath Engel. 
Das Semeſter beginnt am 17. October. x 1 
ſche 5 N57 7 
J. Fb Propädeutik (Pfychologie) Prof. Lehrhilfsmittel. 
II. Wirthſchaftslehre: Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er⸗ 
1. National⸗Oekonomie: Dr. von Scheel. hellt, durch Demonſtrationen, praktiſche Uebungen und 
2. Ueber den norddeutſchen Bund und den deutſchen Excurſionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die ge 
ollverein: Derſelbe. ſammte Guts wirthſchaft mit circa 4000 Morgen 
III. Landwirthſchaftliche Disciplinen: Areal aus mannigfaltigſten Bodenarten und Grund⸗ 
1. Allgemeiner Acker? und Pflanzenbau incl. ſtücken beſtehend und von 4 Vorwerken aus in 9 Rota⸗ 
Geräthkunde: Dr. Werner. tionen bewirthſchaftet. Werthvolle Viehbeſtände, ver⸗ 
2. Spezieller Pflanzenbau: Adminiſtrator Schnor⸗ ſchiedenen Racen angehörig, tragen zur Veranſchaulichung 
he. der Lehre von der Thierzucht bei. Die technifchen Be⸗ 
3. Gemüſe⸗, Hopſen⸗ und Weinbau: Garten⸗triebsanlagen der Gutswirthſchaft, wie Brennerei, 
infp., Hannemann. Brauerei, Ziegelei erläutern die technologiſchen Vorträge. 
4. Obſtbenutzung: Derſelbe. 7 Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ver⸗ 
5. Vergleichendes Exterieur der Hausthiere: Geh. ſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗Station, von dem Lehrer 
Reglerungs⸗Rath Dr. Settegaſt. der Landwirthſchaft und dem Vorſteher der agricultur⸗ 
6. Pferdezucht und Pferdehandel: Profeſſor Dr. chemiſchen Verſuchs⸗Station geleitet; der botanlſche 
Dammann. Garten; das pomologiſche Juſtitut und das Arboretum; 
7. Rindviehzucht: Dr. Werner. die Anatomie; das chemiſche und pflanzenphyſiologiſche 
8. Schafzucht und Wollkunde: Geh. Neg.: Rath Laboratorium, beide für praktiſche Arbeiten der Stu⸗ 
Dr. Settegaſt. direnden eingerichtet; das landwirthſchaftliche Muſeum 
9. Unterweiſung im Glaffificiren und Zutheilen mit dem Modell⸗Cabinet und den Woll⸗ und Vließ⸗ 
der Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Saumlungen; das zoologiſche Cabinet; die Bibliothek 
Wolle: Derſelbe. und das Leſezimmer. 
10. Schweinezucht: Prof. Dr. Dammann. Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 
11. Landwirthſchaftliche Buchführung: Rechnungs⸗ träge dient das 20,000 Morgen umfaſſende Forſtrevier. 
Rath Schneider. Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft 
12. Anleitung zur Verſchönerung der Landgüter: iſt durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 
Garten⸗Inſp. Hannemann. Praktikanten⸗Station Gelegenheit geboten. An⸗ 
IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 


Forſttaxation und Forſtbenutzung: Oberförſter Penſion in dem Haufe des Administrators in Proskau 


von Ernſt. und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem Departe⸗ 

v. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: ment Schimnitz Aufnahme; ſie werden von ihren Lehr⸗ 
1. Unorganiſche Experimental⸗Chemie: Proſeſſor herren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut 
Dr. Krocker. gemacht und in der Gutawirthſchaft praktiſch beſchäftigt. 


2. Analytiſche Chemie und Uebungen in land- Aufnahme der Akademiker. Honorar⸗ 
wirthſchaſtlich⸗chemiſchen Arbeiten im Labora⸗ Jahlung. Sonſtige Einrichtungen der 


torium: Derſelbe. Akademie. 
3. Anatomie, Phyſiologie und Geographie der Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder 

Pflanzen: Prof. Dr. Heinzel. mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 
4. Experimental⸗Phyſik (Mechanik, Wärmelehre verlangt von den Studſrenden Reife des Urtheils und 

und Meteorologie): Dr. Pape. Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 
5. Phyſiologie der Hausthiere: Dr. Henſel. ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 
6. Anatomie der Hausthiere: Prof.Dr. Dammann. Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene wenigſtens 
7. Allgemeine Zoologie: Dr. Henſel. einjährige praktiſche Thätigleit im Landwirthſchaftsbe⸗ 
8. Geognoſte: Dr. Gruner. triebe iſt ferner zum Verſtändniß der Vorträge erfor- 


9. Bodenkunde: Derſelbe. derlich. Der Curſus iſt zwelzährig, der Studirende 


verpflichtet fich bei feinem Eintritt jedoch nur für das 
laufende Semeſter. N 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonerar 
können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ibnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se 
meſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zugelaſſen werden. 

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thlr., das Studien⸗ 
Honorar für das erſte Semeſter 40 Thaler, für das 
zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das 
vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler. Bei 
erwieſener Bedürftigkeit des Akademikers kann das 
Studien⸗Honorar ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden. 

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗ 
gangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſ⸗ 
ſen zu werden, muß der Studirende vier Se⸗ 
meſter auf der Akademie abſolvirt haben. 
Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule 
kommt dabei in Anrechnung. 

‚Die Geſammtkoſten des Aufenthalts au 
der Akademie mit Einſchluß des Studien Honorars betra⸗ 
gen unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparſamkeit 
im erſten Jahre circa 300 Thaler, im weiten Jahre 
circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt 
es, mit 200 Thalern jährlich auszukommen. Logis 
10 9 zu 9 955 die Akademiker nach freier Wahl 

tpathäuſern und den Speiſewi 
Ortes Proskau. Pekſerksehcet des 

Der akademiſche landwirthſchaftliche Verein, von 
den Studirenden gegründet, beſchäftizt ſich mit der 
Erörterung und Beſprechung von Fragen landwirih⸗ 
ſchaftlichen oder allzemein wiſſenſchaftlichen Inhalts. 
Die Lehrer der Akademie nehmen als Gäſte daran Theil. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren 
Einrichtungen und Lehr» Hilfsmittel enthält die bei 
Wiegandt und Hempel in Berlin erſchienene und für 
den Preis von [5 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu 
beziehende Schrift: „Die Königliche landwirth⸗ 
ſchaftliche Akademie Proskan“; auch iſt der 
unterzeichnete Director gern berett, auf Anfragen 
weitere Auskunft zu ertheilen. 

Pros kau, im Auguſt 1870. 

Der Director, Geheimer Regierungs-Rath 

Dr. Settegast. 


Perſonal⸗Chronik. 


21) Der Regierungs⸗Aſſeſſor Carl Otto Freiherr 
von Lütz ow iſt der hieſigen Kgl. Regierung überwieſen 
und eingeſührt worden. 

Der Baumeiſter Siepmann iſt zum Königlichen 
Kreisbaumeiſter ernannt und demſelben die bisher 
commiſſariſch verwaltete Kreisbaumeiſter Stelle in Dt. 
Crone verliehen word n. 

„Der feitherige Hilfsprediger in Leitersdorf, Sy⸗ 
er Eroſſen, ſpäter in Frankenau, Johann Ludwig 
Auguſt Chevalier ift zum Pfarrer der evangeliſchen 
Kichen zu Langenau und Goldau von den Patronen 


berufen und von dem Königlichen Konſi 79 0 
worden. niglichen Konſiſtortum beflätig 
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Der Candidat des höhern Schulamts Dr. Oscar 
Erdmann iſt als dritter ordentlicher Lehrer an dem 
Stadtgymnaſinm zu Graubenz definitiv angeſtellt worden. 

Der Elementarlehrer Bruno Ogurkowskiiſt als 
Geſang⸗ und Vorſchullehrer bei dem Königl. katholiſchen 
Gymnaſium zu Culm in Weſtpreußen befinifto an 

eſtellt. 

15 Der Revierförſter Hoff iſt vom 1. September c. 
ab, von Peterswalde in der Oberförſterei Lindenberg 
nach Roſenthal im Regierungsbezirk Poſen verſetzt und 
die nunmehrige Förſterſtelle in Peterswalde dem Förſter 
Kobicke in Roſenthal übertragen. 

Der Telegraphen⸗Candidat v. Zed delmann in 
Thorn iſt zum Telegraphiſten ernannt worden. 

Es ſind angeſtellt worden: 

1. Der Sergeant Büchele als Grenzauſſeher zu 
Adlich Brinsk, 

2. der Geſreite Kowalski als Grenzaufſeher zu 
Jastrzembie, 

3. der Gefreite Schultz ols Grenzaufſeher zu 

iſſakrug und 
an er Sergeant Leopold als Gernzaufſeher zu 
Neuzielun. 

Es ſind verſetzt worden: 

1. Der Hauptſteueramtsaſſiſtent Scheffler zu 
Pr. Stargardt als Hauptzollamtsaſſiſtent nach Thorn, 

2. der Grenzaufſeher Barkenowitz du Jas⸗ 
trzembie in gleicher Dienſteigenſchaft nach Thorn, 

3. der Steueranffeher Berger zu Coniß in gleicher 
Dienſteigenſchaft nach Thorn. 

4. der Grenzaufſeher Leopold zu Adlich Brinsk 
als Steueraufſeher nach Neumark und 

5. der Steueraufſeher Knotz zu Neumark in 
gleicher Dienſteigenſchaft nach Conitz. 

Es iſt befördert worden: 

Der Grenzauſſeher v. Blumberg zu Thorn 
zum Steuereinnehmer in Damerau. 


I 
l 


Patent:Bewilligungen. 


22) Dem Ingenieur der Aktiengeſellſchaft für Maſchinen⸗ 
bau⸗ und Eiſeninduſtrie Eduard Benninghaus zu Varel 
a. d. Jade iſt unter dem 28. Juni 1870 ein Patent 

auf eine Feilenhau⸗Maſchine in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung und 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
zu beſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Den Herren F. Edmund Tohde & Knoop in 
Dresden iſt unter dem 1. Juli 1870 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſenen Flüſſigkeitsmeſſer, ohne Ymand in 

der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Dem Grafen zu Münſter zu Herrnmotſchelnitz bei 
Wohlau iſt unter dem 6. Juli 1870 ein Patent 


auf eine durch Modell und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Egge, obne Jemand in Anwendung be⸗ 
kannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Feldmeſſer und Oekonomen Guſtav Adolph 
Weinandt in Berlin iſt unter dem 12. Juli 1870 ein 
Patent 

auf ein durch Beſchreibung und Modell nachgewie⸗ 
ſenes Inſtrument zur Auffindung der Einlauf: 
ſtellen bei Quellſtellen in Deichen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umſang des preußiſchen Staates ertheilt 
worden. 

Dem Ingenieur Kleemann zu Schöningen und 
dem Fabrik⸗Inſpektor Wrede zu Königslutter im Her⸗ 
zogthum Braunſchweig iſt unter dem 9. Juli 1870 ein 
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Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſenen Apparat zum Entſäften der Diffuſions⸗ 

Rückſtände von Zuckerfabriken, ohne Jemand in 

der Anwendung von Bekanntem zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

23) Patent⸗Aufhebungen. 

Das dem Ernſt Hiltl in Berlin unter dem 18. 
April 1869 ertheilte Patent 

auf ein Drehkreuz in der durch Zeichnung, Be⸗ 

ſchreibung und Modell nachgewieſenen Zuſammen⸗ 

ſetzung, 
iſt aufgehobn. 

Das dem Dr. Carl Liebermann und dem Dr. 
Carl Graebe zu Berlin unter dem 23. März 1869 
ertheilte Patent 

auf ein Verfahren zur fabrikmäßigen Gewinnung 

eines rothen Farbſtoffs aus Anthracen 
iſt aufgehoben. 


DDr OB az 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 36.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kan ter'ſchen Hofbuchdruckerel. 


